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Grfdyeint alle 14 Tage, Britvige werden vom Yerlag der ,,Berner Wodye'’, Penengae 9, entgegengenommen,

Sm Chlapperlinbli.

Im Chlapperlgubli dlappert’s
Und plappert’s frant und frei,
Daf der polit'jde Sonntag
Nun aud) voriiber fei.

Man war jdon an der Urne
Und hat nun wieder Rub’
Und Ddrildt gang unpolitijd)
Des Nadts die Augen u.

Im Chlapperlaubli dlappert’s

Und plappert’s gang famos,

Setst fommt der Kalte Marit,
Da it dod) aud) was los.

Die Sdjiigenmatte jdmildt Jid,
Die Budenjtadt erwadht,

Bald flimmert’s dort und leudytet's
Und jubelt’s durd) die Nadt.

Im Chlapperldubli dlappert’s

Und plappert’s riefig flug:

,Die gange Diplomatil

Jjt dod) nur Lug und Trug.

Das gange Phrajendrejden

Jjt dod) 3u gar nidts niik,

Wer's Qeben will erfafjen,

Der gehe auf die — Sdii." )
Ehlapperichlangli.

Bo der Sehiigere.

,Unggle, dumm mit mer uf d'Sdyjiigere, o
gdll Unggle . . .“ jo Ddttlet my dly Ndffe
unusgfeft fit e-re halb Schtund, zieht mi yte-
wys energifdy am Ermel und wird nid miied,
all bie Herrlidteite ufy'zelle, die es dert 3'gled
git. O, gdll, Unggle, nume einifd! Uf
my Frag, was er de dert wdll luege, padt
er mit e-me griislide Wortjdwall e gange Sad
voll Wiinjd) vor mir us: Rojlijhpil, Hypodrom,
Chajdperlitheater, Wafflebed, Tedy-BVir, dlyni
Outdli ujw. I finde's under dene Umjdtinde
grate, der Huet az’lege und dermit |dtilljdygend
myni  Suejdytimmung 3'befunde und allfdllige
wytere  Begdhre fiiv ¢ Ougeblid ujem Wig

3gah. ,Uljo guet, Hansli, o gb mer uf
»'Sdyiigere!”

€ lang anbaltende Jubel erdffnet der Ab-
marjd), und underwigs dprudlet Frag uf

Frag ufem Mul vo mym dlyne Vegleiter. ,, Jid)
it ds Chajdperlitheater ou da? da=-i
de ou i-n=es dhlys Outdli? het der Juder-
bed ddt no vo Ddeme guete Tirggeli? . . .
Sdo bi der Houptpojdt ghdrt me es [drills
Shiffsgloggegliit, Sireneghiil vo Dampipfyfe,
es viljhtimmigs, undefenierbars Gumm  und
Getiit. Je niader mer em Sdouplal dome,
je meh Ton wdrde verndhmbar, Herrlidhi Orgel-
mufig vo de Moplijchpil, vereingelti Trompetes
jtdh, e dpumpfe Larm vo Poufe und Trumm=
le. Der Hansli drangt immer jdndller vor-
wirts, i-n-e-ve gheime Angjdht, er dpnnti no
3dpdat gu dam  Rummel do. Jede durze
$Halt, dd bdiir dabdrfufendi Outo entjdteiht,
Denufit dd Sdlingel bderjue, u bdene bereits
gmadyte BVerjdpradunge no ne woyteri Juegab
'ergattere. ,®all, Unggle, uj YShiffli da-n-i
be ou einijdy!“  Wendlidh fy mer am Ygang
vo ber Sdiifematt aglangt und wirde, ob
nter wei oder nid, vom wogende Montjdejtrom
unufhaltjam wytergjdyobe. Wihrend der Biiebel
der Anblid vo dam ‘Paradbies i volle Jiige
mit wyt ufgriffene Ouge gnieBt, finde i fiir e
Dugeblid Glagebeit, jdtille Betradtunge nade-
3hange . . . JIm Geijdht dteiht i wieder vor
mir, i ihrer gange Pradt und Herrlidleit,

die Sdiigematt us jemer 3Jpt, da i falber
no ¢ dipne Vueb bi gfi. Lang, lang ifd’s
har . .. 3u der Jnt ijd) V'Sdigematt a

Umfang fajdt um v'Halfti grdBer gfi als bit,
' Rytjdeel ijd) denn Halt no nid gjdhtande.
€ ganzi Sdtadt vo Bubde, Jdlt und Baragge
Det i) vor eim ufta, mindejdytens es halbs
Dofe  Roplijdpil Det's denn gha, Dderndbe
Chajdyperlitheater, Seiltanger, Scdhlangemintidye,
allerhand  Jauberer, WAffetheater, ¢ Jrrgarte,
Panorama, Schiebubde und derzue e ganzi Reije
vo  Buderbede mit Berrlid) duftende Chitechli
und wunbderbare Sdhliadereic. J gjeh ne no
jelje vor mir, der Wafflebed, es dlys buggligs
Mandli, dd i eim ue am Badofe Bhantiert
und all Dugeblid es friffdes wyf iiberuderets
Rofedyiiedhli  um  Vorjdyn bradt Het. Cs
wiirdigs Pendant 3u dam Wafflebed ijdy ds
Tirggeli-Marei gfi, das i jo-n=e-re. Chiiedylibude
fit ungezablte Jahr bder Teigg 3u all Ddene
Chiiechli-Wunder Fucbereitet Get. Es ijd) na-
bifd) fei Sdinbeit gfi, dbs Marei, mit fym
dlyne Biigi hinde am Chopf, jyne wdfferige
Ouge und jyne Jahnliide. Vo bder Nafe Det
me jo3fige niit meh gfeh, aber bdas Dhet dis
Fille wenig gideniert, d'Tivggeli hei iis trok-
dam gnunbdet. D’Houptattrattion ijdy naturlidy
der Jirfus und v'Menagerie gfi. € fo-nze Tier-
fou, wie' fe denn b'Menagerie Numa Hawa
bote Det, gfeht me Dbiitzutag nitmme meh. WAlles
ifd da gli, was me Jidh a wilde Tier nume
vorfdtelle da. Gang bjunders het dis d'Tier-
Dindigerin, d'Madame Numa Hawa, i ihrem
wunderbar fdillernde Coftitm imponiert. Wie
Dei mer die agjdtunt, we [i im grofe Leue-
difig ihri Drefurjdtiid vorgfiehrt Het! Der-
nibe het's ging no e grope Jirfus gha, Rentfd),
Wolf, Herzog, Barnum und wie [i alli gheife
hei. Was me hiit dppe no gfeht, ijdy mume:-n-e
flagliche Ueberrdfdht us ere glangoolle Jyt.
Die biitigi Jugend weil niit meh vo bdene
SHerrlichleite. Derfiir ifdy jely d'Udyterbabhn, ds
Outodrom, we me jo da fige, die fliegende
Sdiffli und anderi moderni Lujdytbarfeite, wo-
nes e dly dppis 3[diebere und Fwaggele git,
Trumpf . . .

Ufs Mal ryit mi der hert Ellboge vo-me-ne
wahridafte Barner us myne Troume ufe . . .
der Hansli, bald hatt-i di Bueb vergdffe.
,Unggle, Qnggle”, viieft pldgliy e Dalli
Sdtimm . . . Que, dert fit er fdo uf-e-me
Rolijdypilhangidht und ielt wihrend aller Fabhrt
mit jdarfem Oug nady dam befannte Ring.
Drii Mal jtidt er ne ufe und iiberdpnnt der-
fiir ds vote Fahndli. € Fdldherr, dim der
Marfdalljhtad iiberreidht wird, da nid jdtolzer
iy als der Hansli. Bueb, wirfdt ddt ou einijd
Gieger blybe im Ringfampf vom Libe? . . |

Mir gange fiiferli wyter, a Sdiefbude verby),
us dene es holds Ladhle vo fdyon frifierte Dame
sum Blued) ufmunteret: ,,Shieft Sie e Mal,
$Herr, 10 Sdhiig nume 50 Rappe, probiere Sie
Jhres Glid!" . . . Es il es Lddle, Dinder
dim da und dert Sorge, Grant, Entbehrung
und no viel anbers verborge It. Der Hansli
het houptjadylidy fiiv die dlyne, iiber de Sdypriife
briinnli uf und ab tangende Silberdyiigeli Jn-
terdffe und Dewunderet jede vo Ddene Sdiifye,
die eis und ds anbdere vo dene glingige Dinger
abejdyiege. So lang i wei, y die Sdiebude
ging da gidtande, und wenn fi einijdy niimme
dpme, wird’s ou mit der Sdyiifematt 3'UAend fy.

Ju dene alte, getreue Gajdt ghvrt ou ds
Hypodrom, d'Rytjduel fir Afinger und Vor-
gritdti. 3 fritedhere Jabhre Dhet es . fiir jungi
Dame und  Herre, Meitjhi und  Burjde 3u
de grojdte Angichungspuntte vo der Schile-
matt ghort, biit aber, im 3Jytalter vo bder
Tednif, Det bdie Jahl vo fyne Friinde be-
dinflid) abgnoh. Wdr mddht no rpte, wenn
o' Adpterbahn lodt, we me jdlber da es Duto
linfe a ber Gyte vo me-ne Biibjde Fraulein,
n-eve. Rundbabhn da fahre, wo fidy wibhrend
der wilde Fahrt [dtilljhwygend jede - Wage
vo-m=e-ne undurdjidtige Tued) allne neugierige
Blide vo de Fuejdhouer entzoge wird. Die arme
Gaul im Hypodrom fy 3'dure, die Tag fiir
Tag under der Peutjhe vom Sdhtallmeijdter
i ddm dngbegringte Kreis miiefe dajume trabe.

My Ndffe, im gliidlide Alter vo vier Jabhr,
jugget unberdefje feelevergniiegt a-me-ne Juder-
jdtangel us der , Confiferic Ovientale”, wihrend
der Unggle geduldig e-m-e-ne  Doppelfonzirt
linggs Verdi, vadts Wagner — uelojt. Nabe-
by jdlat ¢ [dtammige Burld) mit e-m-e mdd-
tige Hammer uf-e-ne Yfebolge, pfrig bejdhtrabt,
der Ring i der Sdhine bis 3ober|dyt ufez'trybe.
€ Art Chraftprob, Hammer und Ambos. Wel
bam, dd ds Sdyidjal bderjue userfore Dhet, im
Ldbe dNRolle vom WAmbos 3'jdypile!

Ufjer dene tonangdbende  Sdiiemattgrofine
wie d'WAdpterbahn ufjw. Het's no ¢ Anzahl dly-
neri Gehenswiirdigleite, Verdyoujsbude, fliegendi
$Hindler, die under der gwundrige Jugend im-
ner danfbari Juejdyoucr finbe. Erfindbunge aller
Art wdarde hie mit e-r-e Beredjamieit aprife,
gdge bdie bder billig Jafob am Waifehusplal
fdwarlidy dpnnt Tonfurieve. Deheime, bi niic)
ternem Tagesliedt madt die Sad) de mangifd)
es gang anders Ofidht. WAber d'Wadlt will
betroge [y, umd fiir was ijd) v'Sdiifematt
da, als de Liit ds fiivige Gald us-em GSad
Flode. Cs guets Mul, e ghbrigi Dofis Un-
verfroveheit Dei ging dppe gum 3Jil gfiiehrt.
Das gilt fiix YSdyiifematt wie fiic die iibrigi
Walt. Dod), warum jidy da peffimiftijdhe Vetrad)-
tunge Digd, furt ijdy furt, und diir Sdabde wird
me flueg . . ., Herein, Derein, meine Heorr-
jdaften, Grwadyjene bezahlen mur Fr. 1.50,
Gtudenten, Goldaten und Kinder auf allen
Plagen die Haljte. Nur immer herein, jo was
miiffen Sie unbedingt gefehen Dhaben. Das ijt
fein Sdwindel, das ift abjolute Wahrheit. Die
Damen und Herren werden fidy jeht auf die
Biihne begeben, gleid) ijt Wnfang bder Borjtel-
[ung. Jmmer Herein, meine Herrjdaften, jaumen
Gie nidht linger, das gropte Wunder der Welt
ift hier gu jdauen.” . . .

Bo allne Syte wird um Vtrdte und Juedye-
do ufgforderet, der Tiirhiieter vom Hypobdrom
lat fyni lieblichi Sdhtimm dbefalls la erjdalle:
,Entrez, entrez, meine $Herrjdaften, 50 Cts.
wer reiten will, 20 Rappen fiir  Jujdauer.
Alles reitet, alles jubelt, alles ladyt.”” . . .
Der Hansli het das natiivlidy ou ghvrt, und
jeb git's Tei Rueh meh: ,Unggle, i mddht ou
einijd) rote, weild), uf dam dlyne Pony.” Der
Unggle 3ablt, der Hanjel rytet, jublet und ladet.
Glidlidi Jugend! o, jeh aber hei, fiirt
us dam Ldrm und Trubel . . . Mir made iis
uf e Wadg, aber bevor mer no vor der Huss
tiiv fy, dunnt der Hansli jdho wieder mit-e-re’
Frag uf mi los: ,Du, Unggle, wenn gdh mer
be wieder uf VSdiifere? ... Sdpat.



	ds Chlapperläubli

